
Mit diesen widrigen Be-
dingungen bei minus 16 Grad
musste in der Nacht zum
Dienstag anfangs die kleine
Ortsfeuerwehr Holte zu-
rechtkommen. „Als wir mit
16 Männern gegen 4,05 Uhr
nachts am Einsatzort an der
Hüvener Straße eintrafen,
schlugen die Flammen be-
reits aus dem Dach des
Schweinestalles“, schildert
Ortsbrandmeister Dietmar
Wulfekotte die Situation.
1400 Tiere, das direkt ange-
baute zweistöckige Wohn-
haus und weitere Ställe und
Nebengebäude waren von
den Flammen bedroht.

Die 1800 Liter Wasser im
Tanklöschfahrzeug der Orts-
wehr waren im Nu ver-
braucht, die nahe gelegenen

Unterflurhydranten ließen
sich aufgrund des strengen
Frostes nicht öffnen. Die
Wehrführung reagierte so-
fort und ließ die Feuerweh-
ren Sögel, Berßen, Herzlake,
Haselünne und Löningen mit
Tanklöschfahrzeugen und
Drehleitern alarmieren. Da-
nach wurde im Pendelver-
kehr von 100 Einsatzkräften
Löschwasser von entfernt lie-
genden Entnahmestellen he-
rangefahren.

Einige Zeit später gelang
es, mit Bunsenbrennern die
Hydrantenverschlüsse bei-
nahe zum Glühen zu bringen,
sodass sie sich öffnen ließen.
„Hier half uns auch eine Pri-
vatfirma aus Lähden“, ist
Wulfekotte dankbar. Ab die-
sem Zeitpunkt entspannte
sich die Löschwassersituati-
on etwas, und man konnte
über die Drehleitern aus Sö-
gel, Haselünne und Löningen
zum massiven Löschangriff
auf das 100 mal 30 Meter gro-
ße Gebäude übergehen. Auf-
grund des Brandumfanges

war an eine Rettung des
Großteils der Tiere nicht
mehr zu denken. Einige we-
nige Ställe konnten abgerie-
gelt werden und blieben von
den Flammen verschont.
Mittels Hochleistungslüftern
wurde der Rauch herausge-
drückt und eine Frischluftzu-
fuhr für die Tiere sicherge-
stellt. Auch die geretteten
Schweine wurden jedoch
zum Schlachthof Lähden
transportiert. Den Feuer-
wehrleuten gelang es, das
Wohnhaus zu retten. „Wir
mussten die Großmutter aus
ihrem Bett holen“, so der
Ortsbrandmeister.

Die Feuerwehrarbeit ge-
staltete sich schwierig und
auch gefährlich. Das Lösch-
wasser gefror auf der Hofflä-
che. Einige „Ausrutscher“
blieben glücklicherweise oh-
ne Folgen. Der Wassernebel
gefror in der Luft und legte
sich auf Fahrzeuge und Gerä-
te. Da die Sicht einge-
schränkt war, setzte die Feu-
erwehr eine Wärmebildka-

mera ein, um die Brandnes-
ter zielgerichtet ablöschen zu
können. Teilweise musste
mit Abgasschläuchen das Ge-
frieren der Geräte verhindert
werden.

Die schnelle Einsatzgrup-
pe des DRK aus den Berei-
chen Herzlake-Haselünne
und Twist-Geeste stellte Auf-

wärmzelte auf. Außerdem
versorgten die Rotkreuzler
die Feuerwehrleute und Hel-
fer mit Kaffee und reichlich
Brötchen. „Zum Glück sind
wir inzwischen mit guter
Einsatzkleidung ausgestat-
tet“, meinten die Feuerwehr-
leute. „Was uns gegen die Hit-
ze schützen soll, ist auch gut

gegen die Kälte.“ Erst nach
acht Stunden um 12 Uhr mit-
tags konnten die letzten Ein-
satzkräfte abrücken.

br/ma LÄHDEN-HOLTE. Ein
Schreckenszenario für je-
den Feuerwehrmann: Ein
Bauernhof mit 1400 Schwei-
nen steht lichterloh in Flam-
men, und es steht kein
Löschwasser zur Verfügung.

Mit riesigen Drehleitern wurde das Großfeuer in Holte schließlich bekämpft.

Stall mit 1400 Schweinen abgebrannt

Großfeuer bei
eisigen

Temperaturen

Nur mit schweren Atemschutzgeräten konnten die Einsatz-
kräfte gegen Rauch und Flammen vorgehen. Die schnelle Ein-
satzgruppe des Deutsche Roten Kreuzes versorgte die Feuer-
wehrmänner mit heißem Kaffee und belegten Brötchen. Am
Dienstagsmorgen wurde das ganze Ausmaß des Großbrandes
sichtbar. Die Stallgebäude wurden komplett zerstört und müs-
sen abgerissen werden.  Fotos: br (3)/Walter Leitmann (1)
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DOCH:
MIT SONNENENERGIE UND EINER 

EMS PLUS PHOTOVOLTAIK-LÖSUNG.

DIE RECHNUNG IST KINDERLEICHT: 

Wir von EMS PLUS installieren Ihnen eine Solarstromanlage auf Ihre Süd-Dachfl äche 

– ganz gleich, ob sie 80 m2 oder 800 m2 groß ist. Sofort speisen Sie „Ihren“ Strom ins 

öffentliche Netz ein.

Dafür erhalten Sie dann eine Vergütung, die Ihnen eine Jahresrendite von ca. 9 bis 

13 Prozent auf Ihre Investition bringt – je nachdem, wie oft die Sonne scheint.

Ihr Vorteil: EMS PLUS bietet alles inklusive & schlüsselfertig aus einer Hand: 

vom Ingenieur geplant und ausgeführt – mit jahrelanger Erfahrung und 

modernster Technologie. 

Das haben wir bei über 1.500 Kunden bereits bewiesen.

RUFEN SIE UNS AN UND 
LASSEN SIE SICH UNVERBINDLICH BERATEN.

Direkt-Antworten: 

STEINBILD. Im Zeichen
der Unterstützung für das
Misereor-Projekt „Voza-
ma“ zur Förderung von
Kleinstschulen auf Mada-
gaskar steht der Fasten-
marsch im Dekanat Ems-
land-Nord. Das gab Deka-
natsjugendreferent Chris-
tian Griep-Raming bei ei-
nem Vorbereitungstreffen
in Steinbild bekannt. Die
inzwischen 30. Auflage der
Benefizaktion findet am 11.
März von 7 bis 18 Uhr statt.
Aufgelegt haben die Orga-
nisatoren auch ein Begleit-
heft zum Fastenmarsch.

Fastenmarsch
für Schulprojekt

KOMPAKT

MEPPEN. Möglicherweise
bewahrt die radikale Ände-
rung seiner Lebenseinstel-
lung einen 21-jährigen Mep-
pener vor einer 30-monati-
gen Haftstrafe. Das Landge-
richt Osnabrück bestätigte
das Urteil des Amtsgerichts
Meppen, doch kann der
Mann hoffen, wegen der
verbüßten Untersuchungs-
haft und einer erfolgreich
absolvierten Drogenthera-
pie eine Bewährungsfrist zu
erhalten. 16 Einbruchsdieb-
stähle werden ihm zur Last
gelegt.

16 Einbrüche
zur Last gelegt

MEPPEN. Das Verkehrs-
konzept rund um das künf-
tige Einkaufszentrum MEP
hat der Planungs- und Bau-
ausschuss Meppen disku-
tiert. Die Zufahrtsstraßen
zu den beiden Tiefgaragen-
eingängen sollen ausge-
baut werden und über neue
Ampelschaltungen will
man das zusätzliche Ver-
kehrsaufkommen auf dem
innerstädtischen Ring bes-
ser bewältigen. Der
Schwerlastverkehr wird
über die Schützenstraße
zur B 70 geleitet.

Mit dem Auto zum
Einkaufszentrum

LINGEN. August Raming,
ein Mensch mit einer aus-
geprägten sozialen Ader,
hat in Lingen sein goldenes
Priesterjubiläum gefeiert.
Raming hatte 1956 das Abi-
tur im Gymnasium in Han-
drup abgelegt und unter
Bischof Dr. Helmut Her-
mann Wittler am 3. Febru-
ar 1962 in Osnabrück die
Priesterweihe empfangen.
Vertreter aus den Pfarrge-
meinden in Lingen würdig-
ten in einer Feierstunde
Ramings enormes soziales
Engagement.

August Raming
50 Jahre Priester

LINGEN. Ein Fahren auf
dem Dortmund-Ems-Ka-
nal ist kaum noch möglich.
Das merkt auch zurzeit der
Niederländer Fritz Diepe-
veen, der mit seiner „Galac-
tica“ im Darmer Hafen
liegt. Das 2250 Bruttoregis-
tertonnen große Schiff will
eigentlich noch im BP-Raf-
fineriehafen in Holthausen
Koks für Rotterdam bun-
kern – bei den Temperatu-
ren und dem ständigen
Wachsen der Eisdecke wird
das in den nächsten Tagen
wohl Hoffnung bleiben.

Eisgang behindert
die Schifffahrt stark

Bildergalerie
auf www.noz.de


